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(54) Faservlies enthaltender CV-Bodenbelag sowie Faservlies

(57) Ein als Strukturschicht eines CV-Bodenbelags
besonders geeignetes Hybrid-Faservlies umfasst Glas-
fasern, Polymerfasern und Bindemittel, wobei die Glas-
fasern einen mittleren Durchmesser zwischen 6 und
13mm und eine mittlere Länge zwischen 6 und 15mm
aufweisen, es sich bei den Polymerfasern um Stapelfa-
sern mit einer mittleren Feinheit zwischen 0,2 und
0,6dtex und einer mittleren Länge zwischen 2 und 4mm
handelt und der Gewichtsanteil der Polymerfasern zwi-
schen 5 und 20% des trockenen Faservlieses beträgt.

Insbesondere kann ein solches Hybrid-Faservlies mit ei-
ner Imprägnierung (z.B. Plastisol) versehen sein. Zu sei-
ner Herstellung wird bevorzugt Wasser, welches die
Glasfasern und die Polymerfasern enthält, im Kreislauf
durch ein Bandsieb geführt, die Faserwischung in Form
einer Faserschicht mit einer vorgegebenen Schichtstär-
ke auf dem Bandsieb abgelegt, überschüssiges Kreis-
laufwasser aus der Faserschicht abgezogen, die Faser-
schicht mit Bindemittel versetzt und die mit Bindemittel
versetzte Faserschicht getrocknet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen CV-Bo-
denbelag, welcher ein Faservlies als Strukturschicht um-
fasst. Sie betrifft des Weiteren ein Faservlies.
[0002] CV (Cushioned Vinyl)-Bodenbeläge sind be-
kannt. In diesen - und auch anderen - Bodenbelägen
werden Faservliese als Trägermaterial verwendet. Die
hier verwendeten Faservliese bestehen typischerweise
aus Glasfasern, wobei auch die Verwendung spezifi-
scher Mischungen unterschiedlicher Glasfasern zur Her-
stellung entsprechender Träger-Glasfaservliese be-
kannt ist (vgl. DE 102011011056 A1, deren Offenba-
rungsgehalt zum Inhalt der vorliegenden Anmeldung ge-
macht wird). Zur Herstellung von Glasfaservliesen aus
Glasfasern und Bindemittel existieren unterschiedliche
Verfahren.
[0003] Die vorliegende Erfindung ist darauf gerichtet,
ein kostengünstig herstellbares Faservlies bereitzustel-
len, das sich aufgrund insoweit besonders günstiger Ei-
genschaften insbesondere für die Verwendung als Trä-
germaterial in Bodenbelägen eignet und in dieser Ver-
wendung die Eigenschaften des fertigen Bodenbelags
günstig beeinflusst. Weiterhin ist es Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, einen dementsprechend günstige Ei-
genschaften aufweisenden CV-Bodenbelag mit einem
Faservlies als Trägermaterial bereitzustellen.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabenstellung gemäß der
vorliegenden Erfindung, wie im Anspruch 1 angegeben,
durch ein Faservlies, welches als Hybrid-Faservlies aus-
geführt ist, indem es Glasfasern, Polymerfasern und Bin-
demittel umfasst, wobei die Glasfasern einen mittleren
Durchmesser zwischen 6 und 13hm und eine mittlere
Länge zwischen 6 und 15mm aufweisen, es sich bei den
Polymer-fasern um Stapelfasern mit einer mittleren Fein-
heit zwischen 0,2 und 0,6dtex und einer mittleren Länge
zwischen 2 und 4mm handelt und der Gewichtsanteil der
Polymerfasern zwischen 5 und 20% des trockenen Fa-
servlieses beträgt.
[0005] Für das erfindungsgemäße Faservlies ist somit,
mit anderen Worten, eine spezifische Kombination syn-
ergetisch zusammenwirkender Merkmale dergestalt
charakteristisch, dass es aus sowohl hinsichtlich des Ma-
terials als auch hinsichtlich der typischen Längen- und
Dickenabmessungen verschiedenen, mittels eines Bin-
demittels miteinander verbundenen Fasern besteht,
nämlich relativ kurzen und - bei den hier vornehmlich für
die Polymerfasern in Betracht kommenden Polymeren
mit Dichten zwischen etwa 1,2 und 1,6g/cm3 - eher dün-
neren Polymerfasern einerseits und relativ langen und
eher dickeren Glasfasern andererseits, wobei der Ge-
wichtsanteil der Polymerfasern wesentlich geringer ist
als der Gewichtsanteil der Glasfasern, indem die Poly-
merfasern nur zwischen 5 und 20, bevorzugt zwischen
10 und 15 Gewichtsprozent des trockenen Faservlieses
ausmachen. Das Verhältnis zwischen dem Gewichtsan-
teil der Glasfasern und dem der Polymerfasern an dem
Faservlies beträgt typischerweise zwischen 5 und 8, bei-

spielsweise - bei einem Gewichtsanteil des Bindemittels
von etwa zwischen 20 und 30% - etwa 6,5.
[0006] In durchaus überraschender Weise zeichnet
sich das erfindungsgemäße Hybrid-Faservlies durch ei-
ne Reihe von für die Anwendung als Trägermaterial in
CV-Bodenbelägen sehr vorteilhaften Eigenschaften aus.
So ergeben sich aufgrund der verwendeten spezifischen
Mischung bestimmter Glasfasern und bestimmter Poly-
merfasern solche physikalischen Eigenschaften (me-
chanische Festigkeit, Dichte, Porenvolumen, Hohlraum-
struktur, etc.), dass bereits besonders dünne erfindungs-
gemäße Hybrid-Faservliese die für Strukturmaterialen
von Bodenbelägen geltenden Anforderungen erfüllen.
Dies ist namentlich deshalb ein nicht zu unterschätzen-
der Vorteil, weil auf diese weise (bereits aufgrund der
verringerten Dicke des Faservlieses) die Menge an Im-
prägniermittel, mit welchem das Faservlies zu behandeln
ist, reduziert werden kann. Dies führt zu entsprechenden
wirtschaftlichen Vorteilen gegenüber dem Stand der
Technik, und zwar ohne Einbuße an Leistungsfähigkeit.
Im Gegenteil, das erfindungsgemäße Faservlies weist
sogar eine Oberflächenstruktur von besonderer Güte
und Homogenität auf, so dass sich auch ein unter seiner
Verwendung hergestellter Bodenbelag durch eine be-
sondere Oberflächengüte auszeichnet. Dies ist ein un-
schätzbarer Vorteil für ein Oberflächenfinish, namentlich
durch Bedrucken.
[0007] Die vorliegende Erfindung stellt, mit anderen
Worten, hinsichtlich ihrer Eigenschaften hervorragende
Faservliese bereit, und zwar - indem beispielsweise eine
hinsichtlich Material- und Verfahrensaufwand nachteili-
ge zusätzliche Beschichtung der Fasern vermieden wer-
den kann - mit minimalem Aufwand sowie ohne die Ver-
wendung gesundheitlich bedenklicher lungengängiger
Mikro-Glasfasern.
[0008] In herstellungstechnischer Hinsicht ist es güns-
tig, wenn die Polymerfasern aus einem Polymer mit einer
Dichte zwischen etwa 1,2 und 1,6g/cm3 bestehen. Be-
sonders günstig ist, wenn die Polymerfasern ganz oder
zumindest überwiegend aus PET (Polyethylentereph-
thalat) bestehen. Denn bei Verwendung eines solchen
Materials für die Herstellung der Polymerfasern weisen
letztere solche Eigenschaften auf, dass für die Vliesher-
stellung Verfahren geeignet sind, zu denen aus der Her-
stellung reiner Glasfaservliese Erfahrungswerte vorlie-
gen. In diesem Sinne wird, gemäß einem bevorzugten
Aspekt der vorliegenden Erfindung, das erfindungsge-
mäße Hybrid-Faservlies hergestellt, indem die Glasfa-
sern und die Polymerfasern enthaltendes Wasser im
Kreislauf durch ein Bandsieb geführt, die Fasermischung
dabei in Form einer Faserschicht mit einer vorgegebenen
Schichtstärke auf dem Bandsieb abgelegt, überschüssi-
ges Kreislaufwasser aus der Faserschicht abgezogen,
die Faserschicht mit Bindemittel versetzt und die mit Bin-
demittel versetzte Faserschicht getrocknet wird.
[0009] Die vorstehend dargelegten besonderen Vor-
teile des erfindungsgemäßen Glasfaservlieses sind be-
sonders ausgeprägt, wenn die mittlere Feinheit der Po-
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lymerfasern zwischen 0,3 und 0,4dtex liegt. Hervorra-
gende Ergebnisse lassen sich beispielsweise bei Ver-
wendung von PET-Fasern mit einer Feinheit von
0,33dtex und einer mittleren Länge zwischen 2,5 und
3,5mm erzielen.
[0010] Weiterhin ist gemäß einer anderen bevorzugten
Weiterbildung der vorliegenden Erfindung besonders
günstig, wenn der mittlere Faserdurchmesser der Glas-
fasern zwischen 7 und 10mm und/oder die mittlere Länge
der Glasfasern zwischen 7 und 9mm beträgt. Namentlich
in Kombination mit der vorstehend angegebenen bevor-
zugten Dimensionierung der Polymerfasern ergeben
sich besonders hervorragende Materialeigenschaften,
die das entsprechende Hybrid-Faservlies für die vorste-
hend dargelegte Anwendung als Trägermaterial von CV-
Bodenbelägen besonders attraktiv machen. Dabei ist es
günstig, wenn die Glasfasern nicht länger als 15mm und
nicht dicker als 10mm sind; weil sich bei oberhalb dieser
Werte liegenden Dimensionen die Oberflächeneigen-
schaften des Hybrid-Faservlieses verschlechtern. Be-
sonders bevorzugt bestehen die Glasfasern aus C-Glas
und/oder E-Glas.
[0011] Gemäß einer abermals anderen bevorzugten
Weiterbildung der vorliegenden Erfindung beträgt das
Flächengewicht des Glasfaservlieses zwischen 25 und
80g/m2, besonders bevorzugt zwischen 40 und 60g/m2.
Wiederum ergeben sich in diesem Falle ganz besonders
vorteilhafte Eigenschaften des erfindungsgemäßen Hy-
brid-Faservlieses im Hinblick auf dessen Verwendung
als Trägermaterial in CV-Bodenbelägen mit hervorra-
genden Eigenschaften.
[0012] Was das Bindemittel des erfindungsgemäßen
Hybrid-Faservlieses betrifft, so besteht hier ein erhebli-
cher Spielraum. Besonders vorteilhafte Bindemittel sind
Harnstoffharze und Polyacrylsäure-Binder. Das Binde-
mittel kann aber auch Polyacrylsäure umfassen. Hervor-
ragende Eigenschaften ergeben sich dann, wenn das
Bindemittel eine Mischung aus Harnstoffharz und Poly-
merdispersion oder eine Mischung Polyacrylsäure-Bin-
der und Polymerdispersion umfasst.
[0013] Ebenfalls ein erheblicher Spielraum besteht da-
hingehend, was den Gewichtsanteil des Bindemittels an
dem Hybrid-Faservlies angeht, wobei insoweit auch das
jeweils verwendete spezifische Bindemittel sowie die
Verwendung des Hybrid-Faservlieses eine Rolle spielen
können. Für die Verwendung als Trägermaterial eines
CV-Bodenbelags ist ein Gewichtsanteil des Bindemittels
zwischen 15 % und 35 %, bevorzugt zwischen 20 % und
30 % des Gesamtgewichts des Hybrid-Faservlieses von
Vorteil.
[0014] Das Bindemittel kann ein Additiv (oder mehrere
Additive) enthalten, das (die) bis zu 50% des Gesamt-
gewichts des Bindemittels ausmachen kann (können).
Das Additiv (bzw. die Additive) kann (können) dabei die
Eigenschaften des Bindemittels im Hinblick auf die indi-
viduelle Bestimmung des Hybrid-Faservlieses spezifisch
modifizieren bzw. optimieren. Typische Additive sind bei-
spielsweise Kaolin und TiO2. Allerdings kann durch Ad-

ditive nicht nur das Bindemittel technisch optimiert wer-
den, sondern Additive eignen sich auch dazu, Kosten zu
senken, indem sie den Bedarf an teurem Bindemittel re-
duzieren können.
[0015] Die vorliegende Erfindung bezieht sich nach
den vorstehenden Ausführungen gleichermaßen auf das
unbehandelte Hybrid-Faservlies, auf ein zur Weiterver-
arbeitung zu einem CV-Bodenbelag vorbehandeltes, ins-
besondere mit einer zusätzlichen Imprägnierung verse-
henes Hybrid-Faservlies, wobei es sich bei dem Imprä-
gniermittel insbesondere um Plastisol oder ein sonstiges
PVC-basiertes Mittel handeln kann, sowie auf den ferti-
gen, unter Verwendung des erfindungsgemäßen Hybrid-
Faservlieses hergestellten CV-Bodenbelag, der eine
Nutzschicht und eine Strukturschicht umfasst, wobei die
Strukturschicht ein mit einer Imprägnierung versehenes
erfindungsgemäßes Hybrid-Faservlies (s.o.) umfasst.
Wenngleich die Verwendung des erfindungsgemäßen
Hybrid-Faservlieses bei der Herstellung von CV-Boden-
belägen im Vordergrund steht, was die besondere Eig-
nung des erfindungsgemäßen Hybrid-Faservlieses be-
trifft, so machen diverse der vorstehend dargelegten, das
erfindungsgemäße Hybrid-Faservlies auszeichnenden
Aspekte dieses ggf. auch für anderer Anwendungen mit
besonderem Vorteil einsetzbar.

Patentansprüche

1. Faservlies, nämlich Hybrid-Faservlies umfassend
Glasfasern, Polymerfasern und Bindemittel, mit den
folgenden Merkmalen:

die Glasfasern weisen einen mittleren Durch-
messer zwischen 6 und 13mm und eine mittlere
Länge zwischen 6 und 15mm auf;
bei den Polymerfasern handelt es sich um Sta-
pelfasern mit einer mittleren Feinheit zwischen
0,2 und 0,6dtex und einer mittleren Länge zwi-
schen 2 und 4mm;
der Gewichtsanteil der Polymerfasern beträgt
zwischen 5 und 20% des trockenen Faservlie-
ses.

2. Hybrid-Faservlies nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Polymerfasern aus PET be-
stehen.

3. Hybrid-Faservlies nach Anspruch 1 oder Anspruch
2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Gewichtsanteil
des Bindemittels zwischen 15 und 35%, bevorzugt
zwischen 20 und 30% des trockenen Faservlieses
beträgt.

4. Hybrid-Faservlies nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Polymerfasern
eine mittlere Feinheit zwischen 0,3 und 0,4dtex auf-
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weisen.

5. Hybrid-Faservlies nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Polymerfasern
eine mittleren Länge zwischen 2,5 und 3,5mm auf-
weisen.

6. Hybrid-Faservlies nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Glasfasern ei-
nen mittleren Durchmesser zwischen 7 und 10mm
aufweisen.

7. Hybrid-Faservlies nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Durchmesser
der Glasfasern maximal 10mm und dass die Länge
der Glasfasern maximal 15mm beträgt.

8. Hybrid-Faservlies nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Glasfasern ei-
ne mittlere Länge zwischen 7 und 9mm aufweisen.

9. Hybrid-Faservlies nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Bindemittel
Harnstoffharz, bevorzugt eine Mischung aus Harn-
stoffharz und einer Polymerdispersion umfasst.

10. Hybrid-Faservlies nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Bindemittel
Polyacrylsäurebinder, bevorzugt eine Mischung aus
Polyacrylsäurebinder und einer Polymerdispersion
umfasst.

11. Hybrid-Faservlies nach einem der Ansprüche 1 bis
10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Glasfasern aus
C-Glas und/oder E-Glas bestehen.

12. Hybrid-Faservlies nach einem der Ansprüche 1 bis
11,
dadurch gekennzeichnet, dass es ein Flächenge-
wicht von zwischen 25g/m2 und 80g/m2, bevorzugt
von zwischen 40g/m2 und 60g/m2 aufweist.

13. Hybrid-Faservlies nach einem der Ansprüche 1 bis
12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Gewichtsanteil
der Polymerfasern zwischen 10 und 15% des tro-
ckenen Faservlieses beträgt.

14. Hybrid-Faservlies nach einem der Ansprüche 1 bis
13,
dadurch gekennzeichnet, dass es mit einer zu-
sätzlichen Imprägnierung versehen ist.

15. Hybrid-Faservlies nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es sich bei dem Imprägniermit-
tel um Plastisol handelt.

16. CV-Bodenbelag mit einer Nutzschicht und einer
Strukturschicht, wobei die Strukturschicht ein mit ei-
ner Imprägnierung versehenes Hybrid-Faservlies
nach Anspruch 14 oder Anspruch 15 umfasst.

17. Verfahren der Herstellung des Hybrid-Faservlieses
nach Anspruch 1, indem

- Wasser, welches die Glasfasern und die Poly-
merfasern enthält, im Kreislauf durch ein Band-
sieb geführt,
- die Fasermischung dabei in Form einer Faser-
schicht mit einer vorgegebenen Schichtstärke
auf dem Bandsieb abgelegt,
- überschüssiges Kreislaufwasser aus der Fa-
serschicht abgezogen,
- die Faserschicht mit Bindemittel versetzt und
- die mit Bindemittel versetzte Faserschicht ge-
trocknet wird.
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